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DIE ZEIT IM BLICK

DEMOKRATISCHE REPUBLIK

Eine kleine Einführung:
1918 wurde Österreich zu einer Republik. Die 1. Republik bestand nur 
bis 1933. 1933-1938 gab es eine autoritäre Regierungsdiktatur. Doch 
danach ab März 1938 gehörte Österreich zu Deutschland. Österreich 
war an Deutschland angeschlossen. Von da an hieß Österreich Ost-
mark. 1938-1945 war Österreich kein eigener Staat mehr. Österreich 
war ein Teil des sogenannten Dritten Reiches. 1945 wurde Österreich 
von Deutschland befreit. Nach Ende des 2. Weltkrieges wurde Öster-
reich am 29. April 1945 mit der 2. Republik neu gegründet. Geholfen 
haben die siegreichen Alliierten Mächte (Russland, USA, Großbrita-
nien und Frankreich). Es gab viele viele Konferenzen und Österreich musste versprechen, dass es sich nicht 
bei Kriegen einmischen würde. Durch den Staatsvertrag erklärte sich Österreich als neutrales Land. 

Unsere persönliche Zeitreise: Meine Großmutter hat den 2. Weltkrieg in Rumänien miterlebt. Sie hat mir 
erzählt, dass sie mit ihren Geschwistern immer flüchten musste. Meine Großmutter die jetzt in Serbien 
lebt, hat den 2. Weltkrieg mit ihrer Familie im damaligen Jugoslawien miterlebt. Sie hat mir erzählt, dass 
sie nicht zur Schule durfte, weil die Familei fast kein Geld hatte, um zu überleben. Sie 
lebten in kleinen Bauernhütten, wo sie sich vor den Nazis versteckten. Ihr jüngerer Bru-
der ist im 2. Weltkrieg ums Leben gekommen. 

Wir haben uns für Euch mit diesem Thema auseinandergesetzt.

Erwin (13), Marina (15), Hüseyin (15)
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DEMOKRATIE UND WAHLRECHT

Wir haben uns für das Thema Demokratie und 
Wahlrecht entschieden. In Österreich darf man ab 
dem 17.Lebensjahr wählen. Dieses Gesetz wurde 
2007 eingeführt. Es gab Zeiten in denen Frauen 
nicht wählen durften. Die Demokratie besagt, dass 
das Volk mitbestimmen darf. Eine Art der Mitbe-
stimmung ist die Wahl. Die Wahl muss geheim sein 
und jeder muss sich frei entscheiden dürfen. Jede 
Stimme ist gleich viel wert. Die Staatsbürgerinnen 
und Staatsbürger dürfen bei Europa-Wahlen ,Ge-
meinderatswahlen, Landtagswahlen, Nationalrats-
wahlen und Bundespräsidentenwahlen mitwählen. 

Wir möchten euch was über DemokratIe und Wahlrecht berichten:

Paul (14), Milos (14), Betül (13), Sara (14)

Vor Februar 1919 durften nur Männer wählen. Frauen wollen mitwählen und regen sich auf.

Ab 16. Februar 1919 dürfen auch Frauen wählen. 

Hahaha!!
Nun dürfen auch Frauen 

wählen !!!

HAHAHA!
Männer dürfen 

wählen und 
Frauen nicht!

WIR WOLLEN MITWÄHLEN!! 

Wie schnell wohl die Zeit vergeht??

TICK TACK TICK 
TACK
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2006 dürfen alle über 18 Jahren wählen. Die Jugendlichen regen sich auf. Sie wollen mitwählen.

Seit 2007 dürfen Jugendliche ab 16 wählen.

1938 gibt es nur manipulierte Wahlen.

MACH DAS, WAS 
ICH DIR SAGE!!!

68 JAHRE später!

TICK TACK TICK  
TACK!

Erst ab 18 ist man reif 
zum Wählen!

STIMMT DOCH NICHT !!

HURRA!

WIR WOLLEN AUCH 
WÄHLEN!!!
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DIE VERFASSUNG
Wir erklären euch, was eine Verfassung ist und wer sie mitgestaltet hat.

Unsere Klasse hat die Möglichkeit eigene Gesetze 
zu bestimmen. Das könnte wie folgt aussehen: Wir 
dürfen nur weiße Hausschuhe tragen. Wer schwar-
ze Hausschuhe hat, darf unsere Klasse nicht betre-
ten. Unser Klassengesetz darf das Schulgesetz nicht 
brechen. So wie im Staat das Verfassunggesetz  von 
einem neuen Gesetz nicht gebrochen werden darf.

Woraus besteht die Verfassung?
Die Verfassung besteht aus vielen Grundgesetzen. 
In der Verfassung steht, wie der Staat aufgebaut 
sein soll und was der Präsident, die Regierung und 
die Gerichte machen dürfen bzw. machen müssen. 
Genauso wie alle Menschen, müssen sich auch die 
Politik und die Regierung an die Gesetze halten. In 
der Verfassung steht auch, dass wir neun Bundes-
länder haben und wie die Fahne Österreichs aus-
sieht. Ebenso ist festgelegt, dass Österreich neutral 
ist. Das heißt: Österreich darf sich bei keinem Krieg 
einmischen und an keinem Krieg beteiligen. In 
der Verfassung steht genauso, dass alle Menschen 
gleich sind und jeder das Recht auf Leben, Freiheit 
und Schutz vor Verletzung hat, und dass alle vom 
Staat gleich behandelt werden! 

Ein Beispiel aus dem Schulalltag: An unserer Schu-
le gibt es ein allgemeines Verbot Straßenschuhe in 
der Klasse zu tragen. Jeder Schüler ist verpflichtet 
Hausschuhe zu tragen. Niemand darf dieses Gesetz 
brechen.

Ana (15), Heda (15), Marko (15), Daniela (13)

Oder anders erklärt:
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1918 wird ÖSTERREICH eine Republik.

1920: Hans Kelsen hilft!

Unter der autoritären Regierung Dollfuß und in der 
Diktatur der Nationalsozialisten wurde die Verfassung 

außer Kraft gesetzt.

Die heute gültige Verfassung

ICH BIN EIN 
JURIST UND 

KENNE MICH AUS.

ICH BIN VOLL MIT SCHÖNEN 
GESETZEN GEFÜLLT.

ICH HELFE 
MIT BEI DER 

VERFASSUNG.

HILFEEEEEE !
ICH BRAUCH´NE 

VERFASSUNG.

EINE VERFASSUNG 
VERLEIHT FLÜGEL.

WIE ÖSTERREICH SEINE VERFASSUNG BEKOMMEN HAT
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PARLAMENT UND GESETZE 

Das Parlament ist ein Ort, wo die Politiker Entschei-
dungen treffen können. In diesem Haus ändern sie 
die Gesetze und machen neue. Die zwei Kammern 
heißen Nationalrat und Bundesrat. Wenn z.B. der Na-
tionalrat ein neues Gesetz macht, muss er das auch 
dem Bundesrat sagen. Der Bundesrat bestimmt, wie 
ein Gesetz in einem bestimmten Bundesland durch-
geführt wird. Alle 5 Jahre wird der Nationalrat neu 
gewählt.

Die BürgerInnen 
in Österreich kön-
nen ab dem 17ten 
Lebensjahr wäh-
len. Jeder Einzelne 
von uns hat viele 
M ö g l i c h k e i t e n 
sich über die Po-
litik zu informie-
ren. Damals und 
heute werden die 
I n f o r m a t i o n e n 

durch Zeitung, 
politische Pla-
kate, Radio und 
Fernsehen über-
tragen.

Alles, was in der 
Politik passiert, 
muss von den 
Medien auch be-
richtet werden. 
Es gab aber auch einmal eine Zeit, in der das an-
ders war. Unabhängige Medien wurden verboten, 
Medien-Informationen wurden für Propaganda be-
nutzt. Es wurden nur Informationen verbreitet, die 
der Weltanschauung der herrschenden Regierung 
entsprachen und ihr nutzten. Die Gesetze werden 
im Parlament beschlossen, das in allgemeinen, glei-
chen, direkten und geheimen Wahlen ohne Unter-
schied des Geschlechts gewählt wird.

Weißt du, was in der Politik passiert?

Ruzica (15), Andreana (13), 
Hediye (13)

Das Parlament von Österreich, gezeichnet von Ruzica.

Ein frisch unterschriebenes Gesetz 
aus dem Parlament, gezeichnet von 

Ruzica
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REGIERUNG

Eine Regierung besteht aus Ministern und einem 
Bundeskanzler. Es gibt verschiedene Regierungs-
formen: Diktatur, Monarchie und Demokratie. Die 
Regierung ist wichtig, damit in einem Staat die Ge-
setze umgesetzt werden.

Während des „Kalten Krieges“ teilte der „Eiserne Vor-
hang“ Europa in einen westlichen und einen öst-
lichen Teil. Den westlichen Teil unterstützte die USA 
und den östlichen Teil unterstützte die UdSSR. 
Die Amerikaner versorgten nach dem 2. Weltkrieg 
den westlichen Teil mit Medikamente und Lebens-
mittel. 
Die Russen konnten Osteuropa nicht so gut versor-
gen, daher war der Ostteil ärmer als der Westteil Eu-
ropas.
Die NATO ist ein Militärbündnis der westlichen 
Staaten und bedeutet (North Atlantic Treaty Orga-
nisation).
Die Staaten des Ostens sind zum Warschau Pakt 
zusammengeschlossen. Konflikte und Streitereien 
zwischen diesen beiden Bündnissen nannt man 
den Kalten Krieg, in dem es aber keine kriegerische 
Kämpfe gab. 
Staaten, die zu keinen der beiden Bündnissen ge-
hörten, nannte man auch neutrale Staaten: z.B. Ös-
terreich und die Schweiz.

So wie Euoropa geteilt war, war auch Deutschland 
geteilt: in die BRD und die DDR. In Berlin war die 
Berliner Mauer die Grenze. Die Berliner Mauer war 
1378 m lang. Sie wurde 1961 erbaut. Am 9. Novem-
ber 1989 ist die Berliner Mauer gefallen und die 
Grenze wurde geöffnet. Die Deutsche Wiederverei-
nigung war 1990. 

Wir erklären euch, warum die Regierung wichtig ist. Außerdem erfahrt ihr bei uns Interessantes 
über den Kalten Krieg.

 Jelena (15), Emine (14), Vitesa (14), Nadir (15)

Vom Eisernen Vorhang getrennte Familie ,
gezeichnet von Vitesa.

Menschen freuen sich, weil der Eiserne Vorhang Lücken 
bekommen hat, gezeichnet von Nadir.



8

Nr. 329 Dienstag, 17. November 2009

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!

In diesem Bericht erklären wir euch, was Gewaltentrennung bedeutet und vergleichen Republik 
und Diktatur miteinander.

Teil der Judikative: ein Gerichtssaal (gezeichnet von 
Andrea)

Sascha (14), Luiza (15), Maja (14), Andrea (13)

Gewaltentrennung bedeutet, dass die Macht in 3 
große Teile aufgeteilt ist. In einer Republik bestimmt 
das Volk. Das Volk wählt das Parlament und dieses 
macht die Gesetze. Die Verwaltung ist verantwort-
lich, dass die Regeln und Gesetze befolgt werden 
(Exekutive). Das Gericht entscheidet in Streitfällen 
und bestraft die Gesetzesbrecher (Judikative). 

Diese drei Teile kontrollieren sich gegenseitig. Bei 
einer Diktatur regiert nur eine Person. Der Diktator 
besimmt alle drei Machtteile: er macht die Gesetze, 
er setzt sie durch und er setzt Strafen fest. Es gibt 
keine Kontrolle.

In Österreich gab es z.B. von 1938 - 1945 eine Dik-
tatur unter Adolf Hitler. Hitler war ein Diktator, der 
die ganze Welt beherrschen und alle seine Gegner 
vernichten wollte. Außerdem hat er viele Menschen 
in Vernichtungslager bringen und ermorden lassen.

Nach dem 2. Weltkrieg war Österreich 10 Jahre lang 
von den Siegermächten USA, Russland, Frankreich 
und England besetzt. Sie teilten sich das Land bei 
der Kontrolle auf. 

1955 musste Österreich versprechen, sich bei kei-
nen kriegerischen Handlungen einzumischen und 

Gesetzbuch als Symbol für die Legislative, gezeichnet 
von Luiza.

GEWALTENTRENNUNG

so bekam Österreich am 26. Oktober 1955 den 
Staatsvertrag. Österreich war wieder ein freier und 
unabhängiger Staat.



9

Nr. 329 Dienstag, 17. November 2009

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!

Marko und Jelena sind 1995 geboren, im Jahr als 
Österreich der EU beigetreten ist.

1955: Unterzeichnung des 
Staatsvertrags. Am 26. Oktober 

Nationalfeiertag

1945: Ausrufung der 2.  
Republik. Dr. Karl Renner wird 1. 
Bundespräsident  der 2. Republik

1919: Frauenwahlrecht

Bundesverfassungsgesetz wird 
mitgestaltet von Hans Kelsen

1918: Abdankung des Kaisers, 
Ausrufung der 1. Republik

2007: 16-jährige dürfen auch wählen.

1961: Bau der Berliner Mauer

1938: Beginn NS-Diktatur in 
Österreich

1989: Fall der Berliner Mauer

1945: Ende NS-Diktatur

1995: EU Beitritt
1994: Volksabstimmung über EU 

Beitritt

1990: Wiedervereinigung von West- 
und Ostdeutschland

Jelenas Oma war beim Bau der Mauer 
1961 10 Jahre alt.

Vitesas Vater ist 1964 geboren und ist in der Zeit 
des Kalten Krieges im Kosovo aufgewachsen.

Nadirs Mutter ist 1971 geboren. Sie war 
beim Fall der Berliner Mauer 18 Jahre alt.

PERSÖNLICHE ZEITLEISTE

Zeitleiste gestaltet von Marko (15) 
und Frau Schmelzer.
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